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Objektive Qualitätsdaten bilden eine

zweifelsfreie Argumentationsbasis für

erfolgreiche Lieferantengespräche. Und

gleichzeitig machen schnelle und präzi-

se Informationen den Lieferanten zum

verlässlichen Partner. Ein Hersteller

von Motorgartengeräten konnte mit

Qualitätsicherungssoftware seine Kos-

ten senken und seine Gewährleistung

erweitern, auch international. 

Wie in der Automobilbranche wird auch
bei motorisierten Gartengeräten die Ent-
wicklung einzelner Baugruppen und Mo-
dule ausgelagert und an spezialisierte Zu-
lieferer delegiert, um die Produktionskos-
ten zu senken. Dadurch wachsen gleich-
zeitig der Anteil der Zukaufteile und das
Qualitätsrisiko durch fehlerhafte Liefe-
rungen.Auswege aus dieser Situation bie-
ten eine durchdachte Lieferantenauswahl
und eine verlässliche Qualitätssicherung
aller Wareneingänge. Damit entsteht ein
Aufwand, der mit manuellen Methoden
nicht mehr zu bewältigen ist. Vor dieser

Herausforderung stand auch die US-ame-
rikanische Modern Tool & Die Company
(MTD), die zu den weltweit größten Her-
steller von Motorgartengeräten zählt. Die
Europäische Zentrale der MTD Products
AG in Saarbrücken betreut drei Produk-
tionsstandorte sowie neun Niederlassun-
gen in Schweden, Großbritannien, Däne-
mark, Frankreich, Deutschland, Öster-
reich,Ungarn, Italien und der Schweiz.Bei
MTD Europa werden etwa 800 verschie-
dene Produkte hergestellt, davon rund
78000 Rasentraktoren jährlich in Saar-
brücken.

Weil MTD seinen Ursprung in den USA
hat, erfolgt die Entwicklung nach ameri-

kanischen Standards. Selbstverständlich
lassen sich Maßangaben in Inch leicht in
Millimeter umrechnen. Das Ergebnis sind
jedoch häufig Sondermaße, die nicht den
europäischen Standards entsprechen und
daher bei einer unveränderten Übernah-
me zu teuren Sonderanfertigungen füh-
ren. Die Harmonisierung dieser unter-
schiedlichen Standards innerhalb eines
weltweit agierenden Unternehmens ist ei-
ne zentrale Forderung an eingesetzte Soft-
ware wie CAD, Warenwirtschaft, Quali-
tätssicherung und Produktionsplanung.
Die Produktion von Gartentraktoren er-
folgt bei MTD als Single-Peace-Flow auf
einem Montageband mit einer Laufge-
schwindigkeit von 4,5 m/min. Bei Losgrö-
ßen von zwanzig bis hin zu mehreren Tau-
send verlassen bei einer Montagedauer
von einer Stunde im Zweischichtbetrieb
täglich durchschnittlich etwa 700 Gart-
entraktoren das Werk. Bei dieser Monta-
getechnik ist der Werker darauf angewie-
sen, immer geprüfte i.O.-Teile in der ge-
planten Montagemenge für seine Station

© Carl Hanser Verlag, München    QZ Jahrgang 52 (2007) 3

C A Q
2

SACHLICHE L IEFERANTENBEWERTUNG SENKT QUALITÄTSKOSTEN

Sparsam im Betrieb

Kontakt
Klaus Heipertz

T 0 68 05/79–0

klaus.heipertz@mtdproducts.com

� QZ102410



vorrätig zu haben. Zusätzliche Puffer-
mengen sind nicht vorgesehen. Fehlerhaf-
te Teile verringern die verfügbare Menge,
sie fehlen dem Werker. Häufen sich Feh-
lerteile derart,dass Ersatz nicht schnell ge-
nug bereitsteht, muss das Band angehal-
ten werden.Doch Bandstillstand ist gleich-
bedeutend mit hohen Folgekosten.

Lieferantenbeurteilung

zur Kostensenkung

Um diese Kosten zu vermeiden, prüft
MTD Zukaufteile bereits im Warenein-
gang. Hierfür wurden anfänglich ver-
schiedene Datenquellen manuell zu-
sammengeführt. Das galt für die Doku-
mentation von Wareneingängen ebenso
wie für die lieferantenbezogene Fehler-
auswertung, das Erfassen von Rückbelas-
tungen und Nacharbeitskosten.Dabei war
die manuelle Ausführung zeit- und kos-
tenaufwendig.Aufgaben wie Lieferanten-
reklamationen, 8-D-Reports, Lieferan-
tenbeurteilungen und schließlich die
Lieferantenselektion konnten nur unvoll-
ständig gelöst werden.

Entscheidungsrelevante Informationen
manuell zusammenzustellen, erwies sich
als aufwendig und nicht effizient. Daher
entschied sich MTD, CAQ-Software ein-
zuführen. Ausschlaggebend für die Aus-
wahl war unter anderem der Nachweis ei-
ner funktionierenden Schnittstelle zum
verwendeten ERP-System FOSS von der
Firma Ordat. Zudem standen Attribute
wie Bedienfreundlichkeit und Skalierbar-
keit im Pflichtenheft. Schließlich musste
die QS-Software eine mehrsprachige Me-
nüführung ermöglichen, um den unter-
schiedlichen europäischen Produktions-
stätten gerecht zu werden. Diese Forde-
rungen erfüllt das CAQ-System CASQ-it
des Systemhauses Böhme & Weihs.Um die
geforderten Aufgaben erfüllen zu können,
wurden seit 2000 die Module EMPB (Erst-
musterprüfbericht), WEP (Warenein-
gangsprüfung) und RUF (Reklamations-
wesen und Fehlerverfolgung) eingeführt.

Das Modul WEP bietet alle notwendi-
gen Werkzeuge zum Planen und Organi-
sieren der Wareneingangsprüfung sowie
zum Erfassen und Analysieren der Prüf-
ergebnisse. Die einzelnen Artikelinfor-
mationen und -spezifikationen werden
dabei direkt aus dem vorhandenen ERP-
System übernommen. Daten werden ge-
sammelt und per Mausklick tagesaktuell
ausgewertet. Eine Leistung, die ohne
CAQ-System manuell nur durch zusätz-
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liche Mitarbeiter erbracht werden könn-
te. MTD konnte darauf verzichten, zu-
sätzliche Mitarbeiter einzustellen. Gleich-
zeitig wurden vorhandene Mitarbeiter frei
für andere Aufgaben, wodurch pro Jahr
Personalkosten von etwa 100 000 Euro ge-
spart werden. Eine Reklamation löst so-
fort eine automatische Fehlerverfolgung
aus und fließt direkt in die Lieferanten-
bewertung ein. So konnten die Kunden-
reklamationen innerhalb von drei Jahren
durch das CAQ-System um 40 Prozent ge-
senkt werden. Im gleichen Zeitraum hat
sich die Produktpalette verdreifacht und
der Umsatz sogar verdoppelt.Zugleich be-
schleunigen die automatischen Funktio-
nen die Arbeitsabläufe und sorgen so für
mehr Effektivität.

Lieferanten werden zu 

langfristigen Partnern

Das CAQ-System erfasst Fehler automa-
tisch und wertet sie getrennt nach Liefe-
rant und Artikel aus. Damit basiert die
Lieferantenbewertung auf objektiven und
jederzeit nachvollziehbaren Werten. Ge-
spräche und Verhandlungen mit Liefe-
ranten werden deutlich verkürzt, da die
vom System erstellten Bewertungen nicht
mehr infrage gestellt werden können.Ver-
besserungen und Verschlechterungen
werden zeitnah deutlich und sind quan-
titativ belegbar. Denn Bewertungszahlen
für Lieferanten werden nicht mehr wie
früher manuell einmal jährlich ermittelt,
sondern liegen auf Wunsch jederzeit per
Mausklick vor. Zudem ermöglicht das
System die wichtige qualitative Unter-
scheidung zwischen zufälligen und syste-
matischen Fehlern. Systematische Fehler
basieren auf Prozessfehlern, sind rück-
verfolgbar, lassen sich gezielt lokalisieren
und dann abstellen. Zufällige Fehler hin-
gegen sind unberechenbar und damit ein
erhöhtes Risiko. Die Lieferanten erhalten
mit der Fehleranalyse detaillierte Infor-
mationen, die sie für Verbesserungen im
eigenen Unternehmen nutzen können.
Mit dieser Transparenz entsteht ein part-
nerschaftliches Verhältnis zwischen MTD
und den Lieferanten, die wichtige Infor-
mationen zur Verbesserung ihrer Pro-
duktqualität erhalten.

Werden interne Kostenstellen respek-
tive Montagestellen wie externe Lieferan-
ten behandelt, dann sind weitere aussage-
kräftige Analysen möglich. Definiert man
etwa einen Montageplatz als „Lieferant“
für den nachfolgenden Montageplatz, er-
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möglichen die eingesetzten Module die
gezielte Qualitätssteuerung der eigenen
Produktion und liefern dem Controlling
gleichzeitig aussagefähige Zahlen. Die
Sorge, Lieferanten und Mitarbeiter könn-
ten sich durch die automatisierte Quali-
tätsdatenerfassung und -analyse kontrol-
liert und beobachtet fühlen, war unbe-
gründet. Konkrete Zahlen, jederzeit ta-

gesaktuell verfügbar, werden als objekti-
ver Maßstab anerkannt.

Viele der bei MTD eingebauten Bau-
gruppen sind so komplex und speziali-
siert, dass sie nur von wenigen Lieferan-
ten entwickelt und produziert werden
können. Daher ist eine funktionierende
Partnerschaft zwischen MTD und den
Lieferanten in beiderseitigem Interesse.

Rückläufige Kundenreklamationen sind
der Beweis für die steigende Produkt-
qualität, von der die Endverbraucher
profitieren. Auch kann MTD heute Gar-
antieleistungen bieten, die über die ge-
setzliche Gewährleistungspflicht hinaus-
gehen. �

Peter Ambronn und 

Carsten Volker Kunz, Saarbrücken
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CASQ-it 9000 ist die durchgehende 
CAQ-LösungzurQualitätssteigerung 
aller Unternehmensprozesse.

Wenn Sie Fehler endgültig abstellen 
wollen, nutzen Sie Werkzeuge zur 
systematischen Fehlerbehebung. 

Fehler beheben!

Mit CAQ von
Böhme & Weihs

ABSTELLEN


